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cm Winter den Pflichtigen Tribut zu zollen , hat die Mode
mit wahrhaft liebenswerthem Eifer aus dem Gebiet der
Kürschnerei gewaltet und in der That damit Erfolge

erzielt , wie sie besser und glänzender kaum gedacht werden
können. Nicht etwa nur die seinen, edlen und vornehmen Pelz-
artcn hat sie sich dienstbar gemacht, sondern sie hat auch , mit
weiser Rücksicht an die Bedürfnisse derer denkend, die mit ökono¬
mischen Grundsätzen an die Beschaffung von Pelzwerk gehen,
den einfacheren und geringeren Sorten eine liebevolle Sorg¬
salt gewidmet , so daß es wahrlich keinen Auswand von Geld¬
mitteln erfordert, behaglich und warm gekleidet zu sein. Welcher
Gattung die Rauchwaare auch angehöre , Bedingnisse ihrer
Schönheit bleiben stets die Feinheit und Länge des Haares,
sowie die Leichtigkeit des Felles. Die größere oder geringere
Seltenheit des Thie¬
res, die Schwierigkeit
des Fangens oder
des Erlegens dagegen
geben dem Pelzwerk

den eigentlichen
Werthe daher ist es
erklärlich , daß Biber
und Otter , an den
nnwirthlichen Küsten
von Labrador und
KamschatkamitMühe
und Gefahr erlegt,
in gleichem Grade
das non plus ultrn
an Schönheit wie an
Preis repräscntircn.
Und ebenso erklärlich
ist es , daß in Anbe¬

tracht der hohen
Summe, die ein Bi¬
berfell, ein Otterpelz
oder Besatz , eine
Sealskin-Garnitnr

aufweist , die Kürsch¬
nerei es sich hat an¬
gelegen sein lassen,
Surrogate , d . h . täu¬
schend ähnliche Nach¬
bildungen einzelner
Pelzgattnngen durch
entsprechende andere
Bälge anzufertigen,
die bei fast gleichem
Aussehen doch be¬
trächtlich geringersich
beziffern und den An¬
sprüchen an Solidi¬
tät , Eleganz und
Wärme durchausGe¬
nüge thun.

Ehe wir hier ein¬
gehender der Pelzar¬
ten und ihres Wer¬
thes gedenken — ge¬
stützt auf Mitthei¬
lungen, die wir den
Notizen des Vereines
deutscherKürschner zu
Leipzig , dem Haupt¬

handelsplatz für
Rauchwaaren, ver¬
danken und die von
jenem erprobt und
festgestellt, als durch¬
aus zuverlässig gelten
müssen — schicken wir
einige Worte über die
Form der Pelzmäntel
voraus . Dieselben
sind selbstverständlich
den von der Mode
augenblicklich sanc-
tionirten Formen un¬
terstellt und sowohl
große , weite und
saltige Abend - und
Reisemäntel in Ro-

tondenform , wie
lange und kürzere
Paletots , Dolman-
und Donillette- Fa-

H ' eLzrverk.
?ons , Visites von kürzerem und längerem , knapperem und
weiterem Schnitt , Mantelets , Taillenmäntel mit Westeneinsatz,
Plastron oder Shawlkragen, alle haben die Berechtigung , sich
der Kategorie der Pelze einzureihen (s . Abb . Nr . 1 —3, 14 , 15,
57 und 58 der heutigen Nummer, deren Modelle uns der oben
genannte Verein bereitwilligst zur Verfügung stellte) . Ihrer
Bestimmung gemäß wird man den Oberstoff „Bezug " aus
besserem oder geringerem Material wählen , daher denn auch die
Visites , Mantelets , Dolmans , die eleganteren Paletots u . s . w.
aus solchen Stoffen hergestellt werden , die gegenwärtig von
der Mode vorgeschrieben sind . Ueberdies müssen die Stoffe
mit dein Pelzwerk in der Qualität und in der Farbe ge¬
wissermaßen übereinstimmen , denn es wäre eine Sünde gegen
die Aesthetik der Kleidung , wollte man eine kostbare Verbrä-
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mung oder ein gediegenes Pelzfutter mit einem geringwerthigen
Stoff zusammenstellen oder aber einen luxuriösen, cffectvollen
Bezug unpassend verbrämen.

Zu solchen Mänteln und Paletots , die mehr praktisch als
elegant sein sollen und der Witterung und sonstigen Strapazen
Widerstand leisten müssen, wird zumeist schwarzer geköperter oder
gemusterter Wollenstoff, Serge, Cheviot - Tuch ?c . gewählt. Da
sie gewöhnlich das einfachste Genre repräsentiren, beginnen wir
hier mit dem Pelzfutter, voraussetzend , daß die Vorzüge eines
leichten Damenpclzes in erster Linie in Betracht gezogen wer¬
den . Ziemlich allgemein verbreitet und besonders beliebt ist der
Balg des russischen Eichhörnchens — in der Kürschnerei mit
dem technischen Namen Feh (Veh, xstit Aris ) belegt — dessen
Weichheit und Schmiegsamkeit ihn vor allen andern geeignet

macht , das zarte Ge¬
schlecht wärmend ein¬
zuhüllen . Fehrücken,
grau,seidigund leicht
gesprenkelt ( je dunk¬
ler, je kostbarer) gilt
als der werthvollere
Theil des Felles, ob-
zwar Fehwamme,
weiß mit grauen und
gelben Flecken und
Streifen , nicht min¬
der hübsch und leicht
ist. Weiter eignen
sich zu Damenpelzen
der kostbarere Her¬
melin , das sammet¬
weiche , leicht ge¬
kräuselte Fell Chin¬
chilla uud das des
tatarischen Marders,
in der Kürschnerei
nnt „Kolinsky " be¬
zeichnet . Letztere zwei
rten sind hoch vor¬

nehmes und eigenar¬
tiges Pelzwerk und
es darf nicht ver¬
schwiegenwerden,daß
hier die Schönheit
desselben mit dem
Preise Hand in Hand
geht und bescheide¬
nere Verhältnisse von
vorn herein davon
Abstand nehmen müs¬
sen . Zu wärmeren
Pelzfnttern oder auch
zu Reisemänteln und
Paletots liefert die
Kürschnerei recht ge¬
diegene Waare in
Fuchswamme , in na¬
turellem australischen
Opossum und Livst
(Genette , Zibethkatze).
Lautet nun dieses
Repertoire auch nicht
gerade sehr reichhal¬
tig, so soll doch da¬
mit durchausdieZahl
der Pelzfutter nicht
beschränkt sein . Wer
wollte es hindern,
daß je nach Wunsch
und Geschmack , eine
oder die andere un¬
serer Leserinnen, ein
Pelzsutter aus den
weiter unten genann¬
ten Rauchwaaren sich
wählte, zumal wenn
Fortuna ihr goldenes
Füllhorn verschwen¬
derisch über sie aus¬
geschüttet hat ? Und
warum sollte z . B.
real Seal , „Sealskin"
oder das Surrogat
Bisam-Seal (ein ans
Bisamsell imitirter
Sealskin) , das so sehr

Usr . 3 . Alantel , unä Hut aus Sealskin uuä Lider.
30—36.
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in Zlusnahme gekommen ist , nicht ein ebenso schönes
Futter liefern , wie es einen derartigen Bezug abgiebt?
Denn daß ich es nur sage , herrliche lange Paletots
und Mantelets hat die Kürschnerei erdacht , deren
Außenseite aus den eben genannten Pclzarten be¬
steht und die wie ein schöner, seidenhaariger , dunkel¬
brauner Plüsch glänzen (s. Abb . Nr . 3 , 15 und 57).
Zudem findet jetzt in Deutschland dieses hochelegante
Pclzwerk die wohlverdiente Beachtung , so daß ihm
die günstigsten Erfolge prognosticirt werden dürfen.
Daß die unechte Schwester , Bisam-Seal , bedeutend bil¬
liger ist, darf wohl kaum erwähnt werden ; dieser Um¬
stand und jener zweite , daß Bisam - Seal besonders
viel zu Hüten , Pelerinen , Muffs verarbeitet, sehr
kleidsam wirkt , gereicht ihr zu großem Vortheil und
bedeutender Nachfrage . Seal und Bisam-Seal werden
gern mit Biber zusammengestellt und zwar mit natu¬
rellem gerupften Biber als Besatz, wie auch mit dem
Surrogat „Biber - Schuppen " (Imitation aus Wasch¬
bär) . Es geht mit diesen beiden Pelzarten genau so,
wie mit den ersteren . Dem edlen Pelzwerk des echten
Bibers steht die getreue Copic in so bedeutend nied¬
rigerem Preise zur Seite , daß das ihm prophezeite
Wohlwollen und der bedeutende Consum vollauf be¬
rechtigt erscheinen. GlücklicherWeise ist die Erfindungs¬
kraft noch nicht so weit gelaugt, Kamschatka , Nörz,
Zobel oder Chinchilla zu falsificircn und demnach
kann jeder Besitzer einer solchen Rauchwaare mit Stolz
und Würde darin ciuhcrschreiten . Sie kommen, wie
wir es im Vorjahre
bereits annoucir-
tcn , neuerdings
bedeutend in Auf¬
nahme , da die seit
längerer Zeit an¬
dauernde Vorliebe
sür die schwarzen
Pclzsortcu in der
Decadenz begriffen
ist. Hoffen wir,
daß sie baldigst all¬
seitige Beachtung
finden , denn ihre
Schönheit und ihr
Rang unter dem
Pclzwerk berechti¬
gen sie vollauf
dazu . Sowohl Be¬
sätze wie Pelerinen,
Muffen, kurze Ro-
tonden werden aus
ihnen gefertigt und
ebenso eigenartig
wie hübsch wirkt
es , wenn an einem
Mantclct aus rus¬
sischem Zobel die

Schwänze des
Thieres dicht ne¬
beneinander gesetzt die Franze bilden (s. Abb . Nr . 14) . Die
nächste Stufe in den Pelzsorten nehmen Skunks , Fuchs, Luchs,
Waschbär , Bär , Opossum , Kaninchen und russischer Hase ein.
Skunks , als das einzige naturschwarze Pelzwerk , wird auch in
dieser Saison wiederum sich behaupten , namentlich für feinere
Gegenstände , wogegen gefärbter Luchs , Fuchs und Waschbär
zwar ihrer Solidität und Leichtigkeit wegen Anerkennung ver¬
dienen , aber mehr von dem persönlichen Geschmack abhängig
sind . Dagegen erfreuen sich die naturellen Pelzarten , vir-
giuischcr Iltis , Luchs , Fuchs , darunter Silberfuchs , Blau-

Nr. 4. Rauätuck mit Stickerei. (Nioi-Ii Nr. 0 .)

Hr . 5. Sxrt^e. Hkkolarocit.

IVemikorb mit Stickerei.Nr

Hr . g . 7keii cter Loräürs 2am lls .mituci! Hr. 4.

Nr . 8 . Urbsitskerb mit Stickerei.
Dossin : Rüeks. <1. Loknittmustöi-DoFSus,

Nr. X , 54.

suchs und Weißfuchs eines bedeutenden
Aufschwunges und können mit eleganteren
Stoffen , wie Friss , Plüsch , Sammet zc.
zusammengestellt , eines günstigen Effectes
sicher sein . Die Fuchsarten besonders
werden ihrer Leichtigkeit und des üppigen
Aussehens wegen gerne getragen , doch
ein Schatten sällt auch auf ihre Existenz:
Es giebt Imitationen , künstlich gefärbt
und billiger.

Hübsche Waaren liefern ferner Ca-
storette und Opossum naturell und schwarz
gefärbt . Muffen, Kragen, Pelerinen , Ba¬
retts , besonders Mäntclbesätze aus diesem
Pelzwerk sind ihrer Kleidsamkeit wegen
sehr beliebt . Schwarzer Bär eignet sich
vorzüglich zu Muffen. Gcringwerthig ist
Kaninchen , schwarz und braun , russischer
Hase , unsolid im Tragen und daher nicht
zu empfehlen.

Einige Worte noch müssen wir für
jene Gegenstände erübrigen, die zwar nicht
direct zur Bekleidungsbrauche gehören,
aber doch mit der Kürschnerei eng ver¬
knüpft sind. Es sind dieses Wagen- und
Reiscdecken , Fußkörbe, Jagdmuffcu , Pelz¬
schuhe , Jagdhüte und Kopfbedeckungen für
Herren , Damen und Kinder.

Während die Jagdhüte aus Sce-
hundfcll hergestellt sind , ist Bisam - Seal
sür die übrigen Hüte, Mützen , Baretts
und Toqucs verwendet und in Zusammen¬
stellung von naturell Luchs , Grcbcnbalg
(Fcderpelz eines Tauchcrvogcls) , Fcdern-
garnitur , Biber , Otter sehr hübsch. Ti¬
gerfell liescrt schöne Fußtaschcn , Seehund
Damcnschuhc , Otter Handschuhbesätzc und
Stulpen , Fuchs, Genette, ja sogar Hasen¬
ohren liefern Jagdmuffcu u . s . w . Wohl-
gcrüstet können wir also dem gestrengen
Winter entgegengehen , sein Dräuen darf
uns bei so reichhaltiger Auswahl nicht
schrecken ! Oeronica v . G.

Ur . 4 und 9 . Hundtuch mit Stickerei.
Dem abgepaßten, ausschließlich der Franze 113

Cent , langen, 53 Cent, breiten Handtuch aus weißem
Leincndamast sind je au den Querseiten, 3 '/^ Cent,
weit vom Außcnrand entfernt, 10 Cent, breite
Streifen in Holbein-Leinen und diese begrenzend,
1V2 Cent, breite Durchbruchmuster eingewebt . Die
Streifen ziert eine Stickerei , welche nach Abb . Nr . 9
mit braunem, blauem, rothbraunem , gelbem und
grünlichem Garn gearbeitet wird , und zwar hat
man die Begrenzung der Figuren mit braunem
Garn im Snuirnastich, die Füllung der großen Car-
rcaux mit braunem, blauem, rothem und grünlichem
Garn theils im Kreuzstich je über 1 Faden Höhe
und Breite, theils im point -russs , Smhrnastich und
in Holbein-Tcchnik auszuführen. Die kleinen Car¬
reaufiguren werden mit gleichen Stichen von rothem
Garn , die Holbeinstichreihen mit blauem Garn ge¬
arbeitet. Für die den Fond süllenden schrägen
Stiche ist gelbes , für die strahlenförmigen Stiche
am Außenrand der Bordüre rothbraunes Garn ver¬
wendet . ^VS,S9ü. Lg)

Nr . 5 . Spitze.
Hiikclarbcit.

Diese Spitze ist mit Hauschild ' schcm drellirten
Garn Nr . 00 der Quere nach auf einem Anschlage
von 31 M . (Maschen ) gearbeitet, 1 . Tour : Die

nächsten 11 M.
übg . (Übergän¬
gen),2St .(Stäb-
cheumaschen) in
die nächsten 2
M ., 4 Luftm.,
1 f . M . (feste
Masche) in die
fünstfolgendeM.,
i Lustm . , i f.
M . in die zwcit-
folgende M ., 4
Luftm. , 4 M.
übg ., 2 St . in
die nächsten 2
M ., 4 Luftm .,
1 St . in die
fünstfolgendeM.
— 2 . Tour : 5
Luftm. , 3 M.
übg ., 6 St . in
die folgenden 5
M ., 3 Luftm., 3
f . M . um die
nächste zwischen
2 f . M . befind¬

liche einzelne
Luftm., 3 Luftm., 3 M . übg . , K St . in die nächsten 0 M .,
2 Luftm., 1 St . in die drittfolgeude M . — 3 . Tour : 4
Luftm., 2 M . übg., 8 St . in die nächsten 8 M ., 7 Luftm.,
7 M . übg . , 8 St . in die folgenden 8 M ., 1 Lustm ., 1 St.
in die zweitsolgende M . — 4 . Tour : 5 Luftm., 3 M . übg .,
K St . in die folgenden K M . 3 Luftm., 3 M . übg ., 3 f . M.
in die nächsten 3 M ., 3 Lustm ., 3 M . übg ., 0 St . in die
nächsten 6 M ., 2 Lustm ., 1 St . in die drittfolgende M . —
5 . Tour : 7 Luftm. , 1 St . um die nächste St ., 4 Luftm.,
2 St . in die mittleren 2 der folgenden 6 St ., 4 Luftm.,
1 f . M . um die nächste f . M . , 1 Luftm. , 1 f . M . um die
zweitfolgende M ., 4 Luftm., 2 St . in die mittleren 2 der

Nr. 7 . Näktisvkäevke mit Stickerei.
(Hierzu Xr. 10.)

Hr . 10 . rkeil äer Stickerei 2ur Näktisckäscks Nr. 7.
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Nr . 11.

nächsten 0 St ., 4 Luftin ., 1 St . in die fünft¬
folgende M . — 6 . Tour : Wie die 2 . Tour,
dann 20 St ., deren mittere beiden durch 5
Luftm . getrennt sind, um die nächsten 7 Luftm .,
1 f . K . (feste Kettcn-
masche) in die M ., in
welche die letzte St . der
4 . Tour gehäkelt wurde.
— 7 . Tour : 3 Luftm .,
der letzten St . der 2.
Tour ang . (angeschlun¬
gen), 1 St . in das vor¬
dere Glied der nächsten
M . , 2 St . in das vor¬
dere Glied der folgen¬
den M ., 10 St . in die
vorderen Glieder der
nächsten 10 M ., 2 durch
5 Luftm . getrennte St.
in die nächste M ., 10
St . in die vorderen
Glieder der folgenden
10 St ., 2 St . in das
vordere Glied der fol¬
genden M ., 2 St . in
die vorderen Glieder
der nächsten 2 M ., dann
wie die 3 . Tour , doch
statt der ersten 4 Luftm.
nur 1 Luftm . und 1
M . übg . — 8 . Tour:
Wie die 4 . Tour , dann
7mal abwechselnd 2
Luftm . , 1 St . in die
zweitfolgende M ., hierauf 2
Luftm ., 2 durch 5 Luftm.
getrennte St . in die mittlere
der nächsten 5 Luftm . , 2
Luftm . , i St . in die nächste
St . , 0mal abwechselnd 2
Luftm . , 1 St . in die zweit-
solgendc M ., dann 2 Luftm .,
1 f . K . in die M ., in welche
die letzte St . der 2 . Tour
gehäkelt wurde . — 0 . Tour:
3 Luftm ., der 4 . der in der
l . Tour nbergangcnen 11
Luftm . angeschlungen , 2 St.
um die solgenden 2 Luftm .,
7mal abwechselnd 1 P . (Pi-
cot , das sind 5 Luftm . und
1 f . M . in die vorige St .) ,
2 St . um die nächsten 2
Luftm ., dann 2mal abwech¬
selnd 1 P ., 2 St . um die
folgenden 5 Luftm ., dann
7mal abwechselnd 1 P . , 2
St . um die nächsten 2 Luftm .,
hierauf 1 P ., l St . um die
nächsten 2 Luftm ., 1 St . in
die folgende St . , dann wie
die 5 . Tour , doch bleiben die
ersten 7 Luftm . und die
darauf folgende St . unaus¬
geführt . — 10 . Tour : Wie
die 4 . Tour . — 11 . und 12.
Tour : Wie die 3 . und 4.
Tour . — 13 . Tour : Wie
die 5 . Tour , doch bleiben
die ersten 7 Luftm . und die
1 . St . unausgeführt . — 14.
Tour : Wie die 2.
Tour . — 15 . Tour:
Wie die 3 . Tour , doch
statt der erstcn4Luftm.
7 Lustin . und 1 St.
um die nächste St . —
10 . Tour : Wie die
4 . Tour , dann 20 St .,
deren mittlere beiden
durch 5 Luftm . ge¬
trennt sind , um die
nächsten 7 Lustm ., 1
f . K . in die M ., in
welche die letzte St.
der 14 . Tour gehäkelt
wurde . — 17 . Tour:
3 Lustm . , der letzten
St . der 12 . Tour ang .,
1 St . in das vordere
Glied der nächsten M .,
2 St . in das vordere
Glied der solgenden
M ., 10 St . in die vor¬
deren Glieder der näch¬
sten 10 M ., 2 durch
5 Lustm . getrennte St.

Hr . 13 . Loräürs 2NM Nnterrocü Xr.
Originalxrö88«.

SV.

Xr . 14 . ? klerine g.u8 ru88t8vlioni 2obo1.
Bsscikr . : Vorllsrs . ä . Lclluittmuster -LvFSQS.

Nr . 15 . Alan-
tslsd aus Seal-
skiu uuä Lider.

Lüekavsiedt.
(Tu Xr . 57 .) Lellnitt

24— 29.

Nr . 16 . Lul ^ arisede vaxote kür Damen.

52 uull 53.

Nr . 17 . Xlsiä aus Xasoümir uuä
Lammst . Rückansicht.

(55u Nr . 35 .) Lcdiuttüdsrsiokt unü ZZssedr. : Nr . 19 uuä 20 . Vorset kür Damen.
Uascüinen-Ztrickerei.

Nr . 18 . Rlviä aus vinkardi ^ em uuü
earrirtsm ^Volleusto^ . Voräeransicüt.

Nr . 59 .) Lelmitt u . Dssollr . : Vorclsrs.
ü . Lolinittm .-Lvgöiis , Nr . II , I3ab —17.
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Nr . 21.

! zweites , drittes (hellstes ) Roth,
T zweites , ^ drittes chellstes ) Bronzebraun , > eröme -farben.

Lorüürs 2U Ltüdlsu , ? eusterüeol :eu e ^e . Xreu^stied -Ltieiverei auk Lm^rua -Vanevas.

Lülluu ^ 2U raxisserie -Lessius.

in die nächste M, , 10 St . in die vorderen
Glieder der folgenden 10 St . , 2 St . in das
vordere Glied der folgenden M . , 2 St . in die
vorderen Glieder der nächsten 2 M ., 4 Lustm . ,

2 St . in die mittleren 2
der folgenden 0 St ., 4
Luftm ., 1 f . M . um die
nächste f . M ., 1 Lustm .,
i f . M . um die zwcitfol-
gcndc M -, 4 Lustm ., 2 St.
in die mittleren 2 der
nächsten 0 St . , 4 Luftm .,
1 St . in die fünstfolgcnde
M . - 18 . Tour : Wie
die 2 . Tour , dann 7mal
abwechselnd 2 Luftm ., 1
St . in die zweitfolgende
M ., hierauf 2 Luftm ., 2
durch 5 Luftm . getrennte
St . in die mittlere der
nächsten 5 Luftm .,2 Lustm .,
1 St . in die nächste St . ,
Kmalabwechselnd 2Luftm .,
1 St . in die zweitfolgende
M ., dann 2 Luftm . und
1 f . K . in die M ., in
welche die letzte St . der
12 . Tour gehäkelt wurde.
— 19 . Tour : 3 Luftm .,
der letzten St . der 10.
Tour ang ., 2 St . um die
folgenden 2 Luftm , 7mal
abwechselnd 1 P ., 2 St.
um die nächsten 2 Luftm .,
doch hat man das 1 . und
2 . P . den beiden letzten

P . der vorigen Zacke anzuschlin¬
gen, dann 2mal abw . 1 P ., 2
St . um die folgenden S Luftm .,
hierauf 7mal abwechselnd 1 P .,
2 St . um die folgenden 2
Luftm ., dann 1 P ., 1 St . um
die nächsten 2 Luftm ., 1 St.
in die folgende St ., hieraus wie
die 3 . Tour , doch statt der er¬
sten 4 Luftm . nur 1 Luftm . und
1 M . übg . — 20 . Tour : Wie
die 4 . Tour . — 21 . Tour : 5
Lustm ., 2 St . in die mittleren
2 der folgenden 0 St ., 4 Luftm .,
1 f . M . um die nächste f . M .,
1 Luftm . , 1 f . M . um die zweit¬
folgende M ., 4 Luftm ., 2 St.
in die mittleren 2 der nächsten
0 St ., 4 Luftm . , 1 St . in die
fünftfolgcnde M . Man wie¬
derholt nun bis zur erforder¬
lichen Länge der Spitze stets
die 2 . bis 21 . Tour . p ?,o5 ?i

Nr. 6 . Wand korb
mit Stickerei.

Der theils beigefarben ge¬
beizte , theils bronzirtc Korb
aus Weidcngeflccht dient zur
Aufnahme von Bürsten und ist
durch eine Querwand in 2 Fä¬
cher getheilt , mit Ocseu zum
Anhängen versehen und mit
gestickten Garniturtheilcu aus¬

gestattet . Die Stickerei
wird auf rothbrauncm

- Velveteen mit verschie¬
denfarbiger Hamburger

, Wolle und Filoselleseide
ausgeführt und giebt
Abb . Nr . 10 auf Seite

W m ' ' 000 07 dieses Jahrg . nebst
der dazu gehörigen Be¬
schreibung eine geeig¬
nete Vorlage, ' nur sind
die Zacken der Bordüre
nicht anszuschlagcn , son¬
dern durch eine aufge¬
nähte Picotreihe von
rothbrauncr Hamburger
Wolle zu begrenzen,
für welche man stets 4
Lnftmaschcn und 1 Stäb¬
chenmasche in die erste
derselben häkelt . Kleine
Quasten , sowie Bällchen
von verschiedenfarbiger
Wolle zieren außerdem
den Korb in ersichtlicher
Weise.

>555:
55x4 -:

erstes (dunkelstes ),



Xr . 33. Ls.i11e 211 l?ess11gv1is.ttstoi1srrvr.

Nr . 24 — 27 . Fächer und Swmen.
Abb . Nr . 2t zeigt einen Fächer mit 19 Cent , langem

Stiel von weißem Perlmutter und einer Bekleidung von weißen
Marabufederu , welche auf einem 11 Cent , hohen , 15 Cent,
breiten herzförmigen , auf der Rückseite mit weißen Taubensedern
bedeckten Fond befestigt sind . Ein grün schillernder Vogel und
Lophophorfedern liegen dem Fächer auf.

Der Pompadour - Fächer Abb . Nr . 25 hat einen 20 Cent,
langen Griff aus rosa Perlmutter und eine Bekleidung von rosa
Straußfedern ; ein Büschel gekreppter gleichfarbiger Federhalme
mit Reiher , sowie bunt schillernde Feder -Augen sind der Beklei¬
dung eingefügt , deren Rückwand durch dicht übereinander liegende
rosa Hahnenfedern bedeckt wird . Schlingen und Enden von 3 Cent,
breitem rosa Moireband vervollständigen den Fächer.

Die zur Garnitur eines Ballkleides geeigneten Gewinde
Abb . Nr . 26 und 27 bestehen aus einem langen Zweig , welcher
zur Garnitur des Rockes bestimmt ist , sowie aus einem kleineu
Brust - und einem Haarbouquet . Abb . Nr . 27 ist aus rosa
Schneeball , weiß und rosa Winden und kleinen weißen Blüthen,
welche mit verschiedenartigem Laub zusammengebunden sind,
hergestellt ; die großen Blätter des letzteren sind aus abschattirtem,
theils mit Metallstaub bestreuten Sammet , die kleinen Blätter
aus Stoff gefertigt . Abb . Nr . 26 zeigt eines der kleinen Bou-
quets aus gleichen Blüthen und Laub ; Phantasiegräser mit
glitzernden Perlen zieren außerdem die Gewinde . so?,02 - 1

Nr . 28 und 29 . Agraffen zu Hüten.
Die Abbildungen geben in Hälfte der Originalgröße 2 der

jetzt beliebten großen Agraffen , welche zur Garnitur von Hüten
vielfach verwendet werden . Das Schild der kammartigen Agraffe
Abb . Nr . 28 zeigt 4 Reihen von bronzesarbenen sacettirtcn Glas-
plättchen . Abb . Nr . 29 in Form eines Pfeiles besteht aus einem
dreikantigen , nach den Enden hin zugespitzten Stab aus Hellem
Schildpatt , dem sich Verzierungen aus französischem Jet an¬
schließen. sS7,IlS. I7s

Nr . 30 . Toque aus Petz.
Der Toque aus imitirtem Sealskin ist vorn 15 , hinten

18 Cent , hoch und daselbst , wie die Abb . zeigt , nach oben hin
gerundet . Den Außenrand begrenzt ein flach aufliegender revers¬
artiger Rand aus gleichem Pelzwcrk . Zwei braune Strauß¬
federn , deren Ansatz eine Schleisc aus 4 '/^ Cent , breites»! gleich¬
farbigen Atlasband deckt , sowie ein über dünner Watteneinlage
durchstepptes Futter von schwarzer Lüstrine vervollständigen
den Toque.

Nr . 31 . Toque ans Pelz.
Der nach oben hin zugespitzte Toque mit länglichem Kopf-

dcckel ist aus imitirtem Sealskin hergestellt , am unteren Rande
durch einen flach aufliegenden Revers von naturellem gerupften
Biber begrenzt und mit einein über dünner Watteneinlage durch¬
steppten Futter von braunem Atlas versehen . An der Seite
ziert den Hut eine modefarbene Fedcraigrette . l- ?," °l

Nr . 32 . Taille zu GesellschoststoUetten.
Die kurze Schnebbcntaille aus dem Stoff des Kleides (am

Original hell- und dunkelblau gestreifter Seidenstoff ) ist mit
eineiu herzförmigen Ausschnitt versehen und mit einem Fichu
von gefaltetein oreps -lisss und Spitze , sowie mit Rosetten von
hellblauem Atlasband ausgestattet . Die Aermcl zieren gefaltete
orsxs -lissö -Streifen und Spitze . s->7,«so;

Nr . 33 . Taille zu Gesellschaststoiletten.
Die Taille aus bronzefarbencm Sammet , deren Schoß man

am unteren Rande in Patten ansgeschnitten hat , ist am vor¬
deren Rand , sowie am Außeurand der Patten und des Steh¬
kragens mit gleichfarbigen Metall -Perlen begrenzt . Ein Latz von
erems -sarbenem sutin rasrvoillsux , der mit gleichfarbigem ge¬
falteten Spitzenstoff überdeckt ist, vervollständigt die Taille . Die
an der Jnnennaht geschlitzten Aermel sind daselbst mit Perlen
verziert , sowie mit Puffen von Spitzenstoff verbunden und am
unteren Rande mit Spitze begrenzt . Schleifen und Spangen
von gelbem Atlasband zieren die Taille in der Weise der Abb.

Hr . 32 . Partie -m Vssetleelraktetorlstten.

Nr . 7 und 10 . Nühtischdecke mit Stickerei.
Die 75 Cent , lange , 45 Cent , breite Decke besteht aus

einem visil - or - sarbenen Plüschtheil , welcher durch zwei mode¬
farbene pcrforirtc (durchlöcherte) Friesstreifeu begrenzt ist. Letz¬
tere hat man in ans Abb . Nr . 10 ersichtlicher Weise mit Sticke¬
rei von dunkel - tsrrueotta . - farbener Hamburger Wolle und
psanenblauer , hell - und dunkel - terraeotta . - sarbener Filoselle-
scidc verziert und die schrägen Stiche mit Wolle , die dieselben
umgebenden Steppstiche theils mit tsrruoottu - farbener Seide
in 2 Nüanccn , theils mit pfauenblauer Seide auszuführen ; die
aufliegenden losen Fäden werden mit Krausgespinnst (schwarz
und Gold ) gearbeitet und abwechselnd mit Stichen von blauer
und hell - terraeotta - sarbener Seide , wie auf Abb . Nr . 10 er¬
sichtlich , übernäht . Nachdem die Theile aneinander gefügt sind,
versieht man die Decke mit einem Futter und stattet sie an den
Querseiten mit einer Passementeriefranze aus modefarbener Che-
nille , Seidenschuur und bunten Quästchen aus . pe .ss »;

Nr . 8 . Arbeitskorb mit Stickerei.
, Dessin : Rucks, d. Schnittmuster -Bogens , Nr . X , Fig . 5-t.

Der goldbronzirte , auf 6 Cent , hohen Füßen stehende Korb
aus Weidengeflecht ist mit einem gewölbten Deckel , sowie au
den Seiten je mit einem Griff , vorn mit Oesen zum Schließen
versehen . Den Deckel des Korbes ziert eine auf kraiss - farbenem
Tuch mit Seide und Metallschuur ausgeführte Stickerei , von
welcher Fig . 54 den vierten Theil des Dessins giebt ; letzteres
wird auf den Fond übertragen und die Stickerei in gleicher
Weise hergestellt , wie es Abb . Nr . 38 auf Seite 70 dieses
Jahrg . nebst der dazu gehörigen Beschreibung lehrt . Ist die
Stickerei ausgeführt und der Fond zwischen den Dessinfiguren
sortgeschnitten , so unterlegt man dieselbe mit rosa Atlas , ver¬
ficht sie mit Futter und befestigt sie in ersichtlicher Weise auf
dem Deckel , welchen man zuvor ringsum mit ersorderlich hohen,
in Falte » gereihten Theilen von rothbraunem Plüsch bekleidet
hat . In Falten geordnete Garniturtheile von gleichem Plüsch,
deren Ansatz durch kleine Bällcheubüschel von rothbrauner Wolle
in mehreren Nüanceu gedeckt wird , zieren den Korb nach Abb.
Die Wände des Korbes hat man innen mit in Falten gereihtem,,
den Boden nnd Deckel glatt mit rothbraunem Atlas über
Carton - und Watteneinlage ausgestattet . ss7,ro«'

Nr . 11 und 12 . Füllungen zu Tapifferie - Desfms.
Diese Füllungen werden auf abgetheiltem Canevas mit

farbiger Filosclleseide gearbeitet und dienen zur Herstellung des
Fonds oder auch zur Füllung größerer Dessinfiguren in Bor¬
düren , Kissen, Decken : c . ; dieselben können anstatt mit Seide
auch mit feiner Wolle ausgeführt werden.

Zur Herstellung der Füllung Abb . Nr . 11 spannt man einen
Faden Seide hin - und zurückgehend, je nach 1 Doppelsaden
Zwischenraum , über den Canevas und durchstopft die Fäden mit
gleicher Seide , stets abwechselnd 1 Faden auf die Nadel neh¬
mend , den nächsten Faden übergehend.

Die Füllung Abb . Nr . 12 wird reihenweise im Flechtstich
hergestellt ; man arbeitet für dieselbe von links nach rechts ^ i
Kreuzstich über 2 Doppelfüdcn Breite , 1 Doppelfaden Höhe,
führt die Nadel über 1 Doppelfaden Breite abwärts nach der
Außenseite und wiederholt vom * . ° - s

Nr . 19 und 20 . Corset für Damen.
Maschincustrickerci.

Das dehnbare , für die Gesundheit zuträgliche Corset , unter
dem Namen „ Juno " im Handel , wird aus gefätbter oder natur-
melirter Wolle , Baumwolle oder Seide in verschiedenen Stärken
und Größen hergestellt und mit Einlage von Uhrsederstahl ver¬
sehen ; zum Schließen desselben dient eine Mechanik . Durch die
Löcherreihe der schmalen Spitze am oberen Rande des Corsets
ist ein farbiges Band gezogen . (Dieses gesetzlich geschützte
Corset ist von der Firma Th . Lindner , Berlin , Poststr . 2
zu beziehen.)

Der Sazar.

Xr . 36 . DlorASutoilstts (matine ) ans Xasedmir.
Rssekr. : Rucks , ü . Lokuittmustsr-RoFsus.

Xr . 31 . Lo ^ne ans ? el2.

Nr . 23 . Hut aus Sammet.
Der Kopstheil des kleinen Ca-

potehutes ist , wie die Abb . zeigt,
mit Blenden von krame - farbenem
Sammet bekleidet , die vorn ge¬
spaltene , daselbst 7 Cent , breite,
nach den Seiten hin abgerundete
Krempe glatt mit gleichem Sam¬
met überdeckt und mit einem
glatten Futter von schwarzem
Atlas versehen ; außerdem werden
der Außenseite der Krempe blatt¬
förmige Figurcil aus auf Draht
gereihten Schmelzperlen bordüren¬
artig aufgenäht . Die vorderen
Ecken der Krempe biegt man auf¬
wärts , setzt dem Hut daselbst
einen mit Atlas bekleideten Bügel
unter und garuirt ihn mit 6
kleinen schwarzen Straußfedern,
welche sämmtlich auf der Innen¬
seite der Krempe angenäht sind
und theils mit ihren Spitzen auf
dem Bügel befestigt werden , theils
durch den Spalt der Krempe her¬
vorquellen und der Außenseite der

letzteren anflie¬
gen ; zwischen

den Federn
bringt man

einige Schlingen
von kraiso - far-
benem Sammet
an . Bindebän¬
der aus 7 Cent,
breitem schwar¬
zen Sammetband

mit satinirtcr
Rückseite, die
durch kleine

Schmucknadeln
festgestellt sind,
vervollständigen
den Hut.

>7 091)

Hr . 37. NIerä aus ? arlle.
Besclrr . : Nücks . ä . Lcduittinustor -IZogous

Der Bazar.

Nr . 34 . Ntsrä au.8 Votlenetosik.

Nr . 22 . Hut aus Sammet.
Der kleine Capotehut ist aus einem

länglich viereckigen Theil von blauem
Sammet in schräger Fadenlage herge¬
stellt , dessen mittlerer Theil 9mal der
Quere nach in etwa 2 Cent , großen
Zwischenräumen über Drahteinlage cin-
gckräust wird . Au den Enden legt man
den Sammet dicht in Falten und giebt
dem Stoff durch Biegen und Anziehen
der Drähte die auf der Abb . ersichtliche
Form . Nachdem der Hut am Außen-
raud mit Draht versehen ist, saßt man
ihn ringsum schmal ein nnd begrenzt
ihn am vorderen Rande durch einen
nach außen umgebogenen , etwas faltig
mit Sammet bekleideten Revers , den
man am Außenrand mit Perlenbogen
nmgiebt . Man reiht hierzu auf einen
Draht * 4 Schmelzperlen , eine große
geschliffene Perle , 4 Schmelzperlen , 1
kleine geschliffenePerle , wiederholt vom
* und näht die Perlenreihe je an der
kleinen geschliffenen Perle am Anßcn-
rande des Revers derartig fest , daß die
dazwischen befindlichen Perlen einen
Bogen bilden ; längs jedes Drahtes in¬
mitten des Hutes bringt man eine
gleiche Pcrlenbogcn-
reihe an . Ei » in der
vorderen Mitte über
den umgebogenen
Rand besestigter ver¬
schlungener Knoten
von Sammet , der
den Ansatz einer hoch¬
stehenden Schlinge
und einer Patte von
gleichem Stoff deckt,
sowie ein zwischen
letzteren besestigter
dunkler Vogei mit
gelbem Reiherbusch
und dunkelblauen
reiherartigen Federn
bilden die Garnitur
des Hutes ; Binde¬
bänder von l>>/, Cent,
breitem Sammet-
band vervollständi-
gen denselben.

sS7,I0Zs Nr . 30 . Poqus aus ? st ? .

Nr . 29 . ^ .gratke
2U Hüten.

Mr . 43 . 15 . November 1886 . 32 . Jahrgangs

Nr . 23 . Nut
aus Sammet.

Nr . 2S . ^ ^ ralls
2U Nütsn.

Nr . 24 - 27, U unä Blumen.

Nr . 35 . Nteick aus Nasvtrmir unü Lammst . Verckeransietrt.
(Hierzu Nr. !7.) Lokruittitborsiclit unck liosobr. : Vorckers. ck. Lobuitirnustor-Iiogens,

Mr . 43 . 15 . November 1886 . 32 . Jahrgangs

Nr . 22 . Nut
aus Lammst.
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Nr . 4S.

»Z.«2.

Nr . 39 und 40.
Decke für einen

Servirtisch.
Kreuzstich - Stickerei,

Holbcin - Technik,
Smyrnastich , xoint-
ru8so und Durch¬

bruchmuster,
Diese Decke ist aus weißem Kreuzstich-

leiucn gefertigt und an der einen Querseite
mit einer Bordüre verziert , welche aus Sticke-
reifigurcn und Durchbruchmustern besteht.

Für die Decke ist ein 95 Cent , hoher,
72 Cent , breiter Leinentheil erforderlich , den
man an den Längenseiten und dem einen
(oberen ) Onerrand 1 Cent , breit umsäumt.
Alsdann stellt man für den unteren Theil
der Bordüre , von welcher Abbildung Nr , 39
eine Zacke in Originalgröße zeigt , zunächst
die Stickerei im Kreuzstich (jeder Stich wird
über 2 Fäden Höhe und Breite des Ge¬
webes ausgeführt ) und in Holbein-
Technik mit rothbraunem Garn her,
begrenzt für die inmitten jeder Zacke
befindlichen schrägen Carreaufiguren
die Kreuzstichreihen mit Languetteu-
stichen von gleichem Garn , zieht zur
Herstellung des Durchbruchmusters
jedes Carreaus mit Berücksichtigung
der Abbildung Nr , 39 der Länge
und Quere nach je 6 Fäden aus,
läßt 6 Fäden stehen , führt an den
Kreuzpunkten je einen Smyrnastich
mit rothbraunem Garn aus und
durchzieht dann die losen stehen ge¬
bliebenen Fäden der gleichen Abbil¬
dung gemäß kreuzweise mit einem
Faden modefarbcner Brocatseide , wo¬
bei an den sich kreuzenden Fäden der
letzteren je ein geschürzter Knoten
auszuführen ist. Alsdann stellt man
die Carreaux des oberen Theils der
Bordüre in gleicher Weise wie die
Carreaux in der Zacke her ( diese Car¬
reaux zählen an jeder Seite 26 Kreuz¬
stiche) und umgicbt sie hierauf mit
einer Stickerei , welche der schmalen
Bordüre der Zacke Abbildung Nr . 39
entspricht . Am oberen Rande , so¬
wie an den Seitenrändern des obe¬
ren Theils der Bordüre arbeitet man
für das Durchbruchmnster zwei gleiche
Reihen im Kreuzstich und in Holbcin-
Tcchnik wie am oberen Abschluß der
Zacke Abbildung Nr , 39 , zieht zwi¬
schen den Kreuzstichreihen die Fäden
aus und leitet durch die stehenge-
bliebencn Fäden , je 4 derselben kreu¬
zend , einen Faden Brocatseide,
Schließlich schneidet man die Decke
am unteren Rande , wie Abbildung
Ztr . 40 zeigt , in Zacken ans , legt
die Schnittkanten nach der Rückseite
um , deckt dieselben durch ein schma¬
les weißes Band und begrenzt die
Decke mit einer 3 Cent , breiten ge¬
klöppelten Zwiruspitze , welche man
nach Erfordcrniß in Falten zu reihen
hat,

ssk,993 . 94)

Ar . 46.

Xr . 40 . Dsoke siusn Lsrvirtisek . Xreuzstiek -Ltiekersi , Doldein-Ieoknik , Lm^rnastieli,
xoivt -russe unä Durelldruekinustsr . (Hierzu Xr. 39 .)
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OOOO 11711 X111111X X1111X XX Xllllllllllll » » 1111X »00001-»11»»»»»»51777» » » » » » 11»»»»51»51» »» 5151»n»» 51̂ 55»55

»51515551»11
»51515111»11»Lmn»»iii
»2555155»55
»111X111»11
»»» 5ni»n»»»» I-I- Hch-Ij» » » » » » 11» » » » 11»» !. 7»»51' ^
»» ' , ' »»11
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Nr . 41 und 42.
Ärdeitstäschchen.

Plattstich - Stickcrci.

Für dieses Täsch¬
chen ist ein 40 Cent,
hoher , 20 Cent , brei¬
ter Theil aus gelb¬
lichem golddurchwirk¬
ten Kreuzstichleinen erforderlich , welchen
man an der einen , für den Ueberschlag be¬
stimmten Ouerseite zuspitzt und längs seiner
Mitte mit einer im Plattstich mit ksrra-
eottn - , bronzefarbener und dunkelgrüner Fi-
loselleseide gearbeiteten Stickerei verziert,
deren Dessinfiguren je mit gleichfarbigem
Metallfaden umrandet werden , Abb . Nr , 41
zeigt einen Theil der Stickerei in Original¬
größe , Nach Vollendung derselben setzt man
dem Theil an der einen Seite einen dunkel¬
grünen , an der anderen Seite einen torrn-
ootta - farbenen Plüschstreifen auf , deckt den

Ansatz durch in Schlingen geordnete
Goldschnur , versieht den Theil mit
einem Atlasfutter , legt ihn 13 Cent,
hoch zusammen , verbindet die Län¬
genseiten mit einem 3 Cent , breiten
Atlassoufflet , begrenzt das Täschchen
mit Seidenschnur und bringt einen
Knopf und eine Oese zum Schließen
desselben an.
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!5Z5Ẑ s7l7LZX»0511775177777^ »m7 !77)-!751»5Z7'7515151-

. »00005Z7.»OOOOYL.̂ !7Q^ Zs751!77777Ü7i7̂ DI7i-M51iDl7.!I77ll5151ll7'-51»7j!7'!77751XXXX»000051i 17' " ,i75Z.Z7̂ 7)! ,-77515Z7.7IOj75ZW5ZlDlD^7)51»^ 51!..!515!51LZ51-7>i7^XXX»» ' '
I -.»

7i . »7I
7 - 77»

!51515151515151i77.l7777-lD7I7'5imZ5:51̂ 51515l515Z7777'7l75ZX» 05l7 ...5177777.7 . 7 7̂771 51XXXH 11 7777 » 11 51» 51 515151 - I»51». » XXX 7 1111111111- XXX» 1111111: 11XXXX1-151 1-1 » »» 11 11 51 _ »1111111111 111111111111111111 11111111111111111111 _ » »71.11 11111-111111111111111. 11 11 1-1 11 » 1111
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Xr . 47 . Vierter ^ iieil eines Dessins 211 Rne ^ enicissen. Xreu^stied -Ztieiierei.

>.57,ive.

Nr . 50 und 1Z . Nnterrock
flir Damen.

Häkelarbeit.
Unser Original ist mit brauner

Zephyrwolle im tunesischen Häkelstich
gearbeitet , am unteren Rande mit
einer , mit brauner und modefarbener
Zephyrwolle ausgeführten Bordüre
begrenzt und schließt am oberen
Rande mit einem Gurt ab . Zur
Herstellung des Rockes häkelt man von
der Hinteren Mitte aus der Quere
nach ans einem Anschlage von 105
M , (Maschen ) für die erste Hälfte
desselben 117 Mnsterreihen im tu¬
nesischen Häkelstich ( bekanntlich besteht
letzterer aus Musterreihen von je 2
Touren , aus einer hingehenden Tour,
in welcher man die M . aufnimmt
und aus einer zurückgehenden Tour,
in welcher man dieselben abkettet ) ,
doch bilden die 25 , bis 38, , die 6l,
bis 74 . und die 91 , bis 104 , Muster¬
reihe Einschiebereihen für die sich nach
dem unteren Rande hin erweiternde
Form des Untcrrockes , und zwar wird
die 1 , der Einschiebereihen ans den
nächsten 22 M, , jede folgende je um
6 M , länger als die vorige ausge¬
führt und ist die auf die letzte Ein¬
schiebereihe folgende Musterreihe wie¬
der in ganzer Länge herzustellen.
Die 2 , Hälfte des Unterrockes ist in
gleicher Weise , doch in entgegenge¬
setzter Richtung zu arbeiten und wer¬
den demgemäß zunächst die langen
und hieraus die kurzen Einschicbereihen
ausgeführt . Alsdann verbindet man
die M , der letzten Musterreihe bis



auf 40 M , für den Schlitz , mit den Anschlagmafcheu
von der Rückfeite aus mittelst fester M , und arbeitet
am oberen Rande für den Gurt noch 0 Mustcrrcihcn,
wobei in der zurückgehenden Tour der 1 . Muster¬
reihe beim Beginn und Schluß derselben je 20mal
2 M . mit 1 M , zusammen abzuketten sind . In der
2 . Musterreihe nimmt man die M . der hingehenden
Tour aus den auf der Rückfeite befindlichen senkrechten
Gliedern auf und häkelt nach Vollendung der 0 . Mu-
sterrcihe noch 1 Tour fester Kettenmaschen in die auf
der Rückfeite befindlichen senkrechten Glieder derselben.
Im Anschluß an diese Tour begrenzt man den Schlitz
mit Zäckchen und arbeitet wie folgt : * 1 f . M . (feste
Masche ) in die nächste M ., 3 Luftm . (Lustmaschen ) ,
1 St . (Stäbchenmasche ) in die vorige f . M ., 2 M.
übergangen , vom ^ wiederholt . — Für die den un¬
teren Rand begrenzende , der Quere nach auf einem
Anschlage von 38 M . ansgesührte Bordüre (siehe Abb.
Nr . 13 ) häkelt man die 1 . bis 3 . Musterreihe im ge¬
wöhnlichen tunesischen Häkclstich . In der hingehenden
Tour der 4 . Musterreihe hat man für die reliefartig
aufliegenden Bogen des Dessins , nachdem 1 M . aus
dem senkrechten Gliede der nächsten M . der vorigen
Musterreihe ausgenommen ist , ^ i M . aus dem senk¬
rechten Gliede der nächsten M . der vorigen Muster¬
reihe , 1 M . aus dem senkrechten Gliede der nächsten
M . der vorletzten Musterreihe , 2 M . aus den senk¬
rechten Gliedern der folgenden beiden M . der dritt¬
letzten Musterreihe , 1 M . aus dem senkrechten Gliede

der M

der Nadel fest - vuterroek kür oameu.
Häkelarbeit . (» ivrr » Kr . is .)

Nr . 53 . Mühe für kleine Knaben.
Häkelarbeit.

Diese Mütze ist mit farbiger Zephyrwolle in festen
Maschen über eine sechsfache Fadcneinlage aus gleicher
Wolle gearbeitet und aus dem Kopsdeckel 2mal durch
je 2 Muschentourcn verziert . Dem unteren Rand der
Mütze ist ein im Muschcndcssin ausgeführter Streifen
aufgenäht , die obere Mitte ziert eine Rosette , welche
den Ausatz zweier je etwa 35 Cent , langer , 3 Cent,
breiter Atlasbänder deckt , die in der Hinteren Mitte
oberhalb des Randes gekreuzt und mittelst einiger
Stiche befestigt werden . Zur Herstellung der Mütze
häkelt mau , von der Mitte aus beginnend , in der
1 . Tour 10 f . M . (feste Maschen ) um die Ein¬
lage . — 2 . bis 8 . Tour : Stets 1 s . M . um die
nächste M . der vorigen Tour und gleichzeitig um die
Einlage , doch hat mau in Zwischeuräumeu nach Erfor¬
dernis zuzunehmen , so daß sich die Arbeit weder faltet
noch spannt und dazu stets 2 f . M . um 1 M . zu hä¬
keln . — 9 . Tour : Stets abwechselnd 1 Musche , für
welche man mit der M . auf der Nadel 1 M . um die
nächste M . der vorigen Tour und gleichzeitig um die
Einlage aufnimmt , im Anschluß an dieselbe 3 Lustm.
häkelt und beide ans der Nadel befindlichen M . zusam¬
men zuschürzt , dann 1 f . M . um die nächste M . und
gleichzeitig um die Einlage , doch ist auch hierbei nach
Erfordernis ; zuzunehmen . — 10 . Tour : Wie die vo¬

rige Tour,

Kr . öl . Iluterrock aus ? 1aueU kür Damen . Zwischeu-

Kr . 49 . Scliür2S kür Knaben
von 7 — 9 Satiren.

Lcbnitl uuü Roscbr . : Rucks . a . Lebnitt-
rnnster -Rogscs , Kr . VI II . 48—31.

Hr . 4S . Scüür2e kür ülüüvbku
von 8 — 10 Satiren.

Kr . Z2 . ? et2müt2«
kür Knaben.

Rssckr . : Rucks , ü.

Kr . S3 . ttlüt2S
kür Klerus
Knaben.

Häkelarbeit.

Kr . S4 . Detertns kür Damen.
Strick - uuä Häkelarbeit.

zuhalten , hieraus 4 wc . aus oeu
senkrechten Gliedern der nächsten 4
M . der vorigen Musterreihe aufzu¬
nehmen und vom * noch «Zmal zu wie¬

derholen , dann noch 1 M . aus dem
senkrechten Gliede der letzten M.

auszunehmen und in der zurück¬
gehenden Tour die M . wie gewöhn¬
lich abzuketten . Man wiederholt
nun noch 2mal mit brauner Wolle,
dann noch 3mal mit modcfar-
bcner Wolle die 3 . und 4 . Mustcr-
reihe und hierauf noch 21mal die
3 . bis 14 . Musterreihe . Dann ver¬
bindet man die M . der letzten Mu¬
sterreihe mit den Anschlagmaschen,
hierauf die Randmaschen an einer
Seite der Bordüre mit den Rand¬
maschen am unteren Rande des
Rockes von der Rückseite aus mit¬

telst fester Maschen und begrenzt
die Bordüre am unteren Rande
mit einer Bogenreihe von brauner
Wolle , in welcher man stets ab¬

wechselnd 1 f . M . um die nächste
M ., 0 St . nm die drittfolgende M.
häkelt und 2 M . übergeht ; zuletzt
1 feste Ketteumasche in die 1 . f . M.

sS7,0SSs

Kr . S6 . Lallte aus satln mervsittsux . ttüekausiclit.

Kr . I , Rig . 1—12.
Kr . SS . laitte aus Satin merveittsux . Voiüeiaiisicbt,

(llior -u Kr . SV.) Scbiiitt aiM Roscbr . - Vorckcrs. a . Scbuittniustor -Rogcns,
Kr . I , Kig , 1—12.
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räumen 1 M . zu übergehen (am Original zählt die
29 . Tour 84 M, ) ; die letzten 6 Touren werden in
unveränderter Maschcnzahl gearbeitet . Für den , dem
unteren Rande aufgenähten Streifen häkelt man auf
einem der Weite desselben entsprechenden Anschlage 6
Musterreihen in einer Mnschen bildenden Abart des
tunesischen Häkelstichs, welcher bekanntlich aus Mustcr-
reihcn von je 2 Touren besteht , aus einer hingehenden
Tour , in welcher man die M . aufnimmt und aus
einer zurückgehenden Tour , in welcher man dieselben
abkettet . Die Abweichung besteht hier darin , daß man
in der zurückgehenden Tour stets abwechselnd die näch¬
sten 2 M . abkettet und für die Musche 5 Luftm.
häkelt , doch muß das Dessin in jeder folgenden Mu-
stcrrcihe versetzt treffen . Den vollendeten Streifen ver¬
bindet man an seinen Qucrrändcrn von der Rückseite
aus mittelst f . M ., näht ihn der Mütze auf und ver¬
ziert ihn mit einer mit
weißer Flockseide gehäkelten
Tour wie folgt : * 1 f . M.
um die nächste Musche der
2 . ^ Musterreihe , 3 Luftm .,
t f . M . um die folgende
Musche der 3 . Musterreihe,
3 Luftm ., 1 f . M . um die
nächste Musche der 4 . Mn-
sterrcihe, 3 Luftm ., 1 f . M.
um die nächste Musche der
5 . Musterreihe , 3 Luftm .,
1 s. M . um die folgende
Musche der 4 . Musterrcihc,
3 Lustm ., 1 f . M . um die
nächste Musche der 3 . Mu-
sterrcihe , 3 Luftm ., vom *
wiederholt ; zuletzt 1 feste
Kettenmasche in die 1 . f.
M . dieser Tour . Für die
Rosette häkelt man mit
blauer Wolle , ans einem An¬
schlage von 35 M ., die näch¬
sten 4 M . übergehend , 81
je durch 1 Luftm . getrennte
doppelte Stäbchcnmaschcn,
begrenzt dieselben mit wei¬
ßer Flockseide, stets abwech¬
selnd 1 f . M . um die
nächste Lustm . der vorigen
Tour , 3 Luftm . arbeitend,
ordnet sie nach Abbildung
schneckenförmig in eine Ro¬
sette und näht sie der
Mütze auf.
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Zur ljtsl. Ktt>chlu» >j.
„Der Scrzar"

kostet vierteljährlich M . 2 . 50
(in Oesterreich nach Cours ) ;
Abonnements nehmen alle
Postanstalten und Buch¬
handlungen jederzeit ent¬
gegen . — Neu hinzutretende
Abonnenten erhalten die be¬
reits erschienenen Nummern
des laufenden Quartals nach¬
geliefert.

Die Post - Abonnenten in
Deutschland machen wir darauf
aufmerksam , daß die Post aus
Bestellungen , welche nach
Quartals - Beginn aufgegeben
werden , die inzwischen er¬
schienenen Nummern nur auf
ausdrückliches Verlangen
und gegen Entrichtung von
10 Pfennigen Bestellgebühr
nachliefert.
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Sealskein unck Llbsr . Vor-
äeransiekt . (Msrru Hr. 15.)
äsrs . ä . Lobuittmustör -No-
xous , dir . IV , ? jx . 24— 29.

Xr . 38 . blantslst aus
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Hr . VII , l?lx . 42—47.

Nr.

Hr . 39 . Xlsiä aus srnkarblßem unä carrlrtem VoUsnstotk . Nücbansiabt,
'
 dir . II . ? ig . IS »d— 17.

54 . Pelerine flir Damen.
Strick - und Häkelarbeit.

Unser Original ist mit schwarzer Feder - Cheuillc
und mit Holznadeln von 3 Cent . Umfang in ganz
rechts gestrickten Maschen gearbeitet , am Halsaus¬
schnitt mit einer Picotreihe und am vorderen und
unteren Rande mit einer Schlingenfranze begrenzt.
Zur Herstellung der Pelerine , welche sehr lose gestrickt
wird , hat man vom unteren Rande aus auf einem
Anschlage von 64 M . (Maschen ) hin - und zurück¬
gehend 40 Touren zu arbeiten , von denen die ersten
26 Touren ganz rechts in unveränderter Maschen¬
zahl auszuführen sind . — 27 . Tour : 15 R . (Maschen
rechts), 7mal abwechselnd umgeschlagen , 1 R ., dann
20 R ., 7mal abwechselnd umgeschlagen , 1 R ., dann
15 R . — 28 . Tour : Ganz rechts , doch werden die
Umschlagfäden stets rechts geschränkt abgestrickt. —
29 . Tour : 15 R ., 7mal 2 R . zus. gestr . (2 Maschen
rechts zusammen gestrickt), dann 20 R ., 7mal 2 R.
zus . gestr ., dann 15 R . — 30 . Tour : 16 R ., 2 R.
zus . gestr ., 1 R . , 2 R . zus. gestr ., 22 R ., 2 R . zus.
gestr., 1 R ., 2 R . zus . gestr ., 16 R . — 31 . Tour:
15 R ., 2 R . zus . gestr., 1 R ., 2 R . zus. gestr . , 20 R . ,
2 R . zus . gestr., 1 R ., 2 R . zus. gestr ., 15 R . — 32.
Tour : 14 R ., 2 R . zus. gestr. , 1 R ., 2 R . zus. gestr .,
18 R ., 2 R . zus. gestr. , 1 R ., 2 R . zus. gestr . , 14
R . - 33 . Tour : 13 R ., 2 R . zus. gestr ., 1 R ., 2
R . zus . gestr., 16 R ., 2 R . zus. gestr ., 1 R ., 2 R.
zus. gestr., 13 R . — 34 . Tour : 12 R ., 2 R . zus.
gestr., 1 R ., 2 R . zus. gestr. , 14 R . , 2 R . zus. gestr .,
t R ., 2 R . zus . gestr., 12 R . — 35 . bis 40 . Tour:
Ganz rechts , doch hat man beim Beginn jeder Tour
4 M . abzuketten . Nach Bollendung der 40 . Tour
kettet man sämmtliche noch auf der Nadel befindlichen
M . ab und begrenzt die Pelerine am Halsausschnitt
zunächst mit 1 Tour fester Maschen und hierauf mit
der Picottour wie folgt : Stets abwechselnd 1 feste
M . in die nächste M . , 1 Picot ( d . s . 3 Luftm . und
1 feste M . in die 1 . derselben) , 1 M . übergangen;
zuletzt zieht man den Arbeitsfaden durch die M . hin¬
durch, so daß sich dieselbe nicht auflöst und arbeitet
im Anschluß hieran für die Schlingenfranze am Außen¬
rand der Pelerine , ^ den Arbeitsfaden zur nächsten
Randmasche geleitet , 1 M . ans derselben aufgenom¬
men und mit 1 M . durchzogen, welche man 6 Cent,
lang als Schlinge auszieht , dann die aufgenommene
M . fest angezogen , vom " wiederholt , doch hat man
an der Ecke mehrere Schlingen aus 1 M ., am unte¬
ren Rande stets 2 Schlingen aus 1 M . aufzunehmen
und diese 8 Cent , lang auszuziehen . (Für diese Pe¬
lerine sind 3 Stück Chenille ä 50 Meter erforderlich .)

 157 .061^
Xr . 6l) . Xleiä aus iuäisolieiu Xasekiuii '.

Hierbei ein doppelseitiger KchnittMllstcr -tZogcn.  Schnittmuster zu Abb . Är . 1 — 3 , IS . 16, 18. 48 , 49 . 35 —39 , die Schnittübersicht zu Abb . Nr . 17 , 35 , sowie das D essin zu Abb . Nr . 8 enthaltend.
Verlag der Bazar >Mtien -Gcsellschast (Direktor L . Ullstein) in Berlin V .. Wilbclmstr. 40,47. — Nedigirt unter Verantwortlichkeit des Direktors . — Druck von B . G .Teubner in Leipzig. b

Hierzu llntvillallnnxz - kelblalt.
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